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Talort: Molln im Steyrtal, 442 m.
Ausgangspunkt: Bodinggraben, 641 m 
(19 km von Molln) im Tal der Krummen 
Steyrling. Eigentlicher Startplatz dort sind 
der Parkplatz Jagahäusl bzw. der 150 m 
weiter talein gelegene Parkplatz Schwarz-
graben. Die Befahrung der zwei Kilometer 
langen Strecke Scheiblingau – Boding-
graben ist vom 1. Mai bis 31. Okt. nur zwi-
schen 6 und 9 Uhr gestattet (zwischen 1. 

Nov. und 30. April besteht kein Fahrver-
bot), die Rückfahrt ist immer möglich.
Höhenunterschied: 1380 m.
Anforderungen: Unschwierige, aber lan-
ge Wanderung auf bez. Fahr- und Fußwe-
gen. Ausdauer und Trittsicherheit nötig.
Einkehr: Jausenstation Jagerhäusl 
(keine Nächtigung, im April an den Wo-
chenenden, vom 1. Mai bis zum letzten 
Sonntag im Okt. täglich geöffnet, Mo. 

Der »Normalweg« auf das Dach des Sengsengebirges

Mit 600 Hektar ist die Feichtau die größte der 20 bewirtschafteten Almen im 
Nationalpark. Umgeben von unberührten, seit Jahrzehnten nicht mehr ge-
nützten Waldgebieten führt von dort der kürzeste und meistbegangene An-
stieg auf den Hohen Nock – eine lange Tour mit beachtlicher Anstiegshöhe, 
bei der sich eine Zwischennächtigung auf der Feichtauhütte (Selbstversor-
ger!) und damit eine Aufsplitterung auf zwei Tagesetappen anbietet. Will man 
nicht so hoch hinaus oder ist das Wetter schlecht, findet man auch unterhalb 
der Felsgipfel lohnende Ziele wie die beiden Feichtauer Seen, ein Natur- und 
Landschaftsjuwel des Gebiets. 

30 Hoher Nock, 1963 m (Nordanstieg) 
7.00 Std.
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Schwarzgraben

Vom Parkplatz Jagahäusl in Bo-
dinggraben (1) die Straße entlang 
der Krummen Steyrling 150 m eben 
weiter talein zum Parkplatz Schwarz-
graben. Dort rechts ab und, den 
Bach querend, auf bez. Forststraße 
(Weg Nr. 39) westwärts den Blötten-
bachgraben, an der Lettneralm (2), 
663 m, und dem Glöcklerkreuz vor-
bei talein, später über den Kreuzbo-
den zur Blumauer Alm (3), 762 m, 
deren Almboden auf der breiten 
Forststraße traversiert wird. Bei der 
Umkehrhütte (große Rechtskehre) 
wird der Forstweg verlassen. Auf 
dem rot bez. Almweg Nr. 39 gerade-
aus (nordwestwärts) talein zur 
Rechtsabzweigung (1030 m) Rich-
tung Zwielaufhütte und gerade fort 
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von 8 –  17, Di. bis So. 8 –  19 Uhr, Tel. +43 
664 5251294, www.jagahaeusl.at). Polz-
hütte in der Feichtau (keine Nächtigung, 
bei Schönwetter vom 1. Juli bis 15./20. 
Sept. Sa. und So. geöffnet, Tel. +43 664 
2334194). Übernachtungsmöglichkeit in 
der benachbarten Feichtauhütte des 
ÖAV (Selbstversorgerhütte, 42 L., ab 
Pfingsten bis zum 26. Okt. zum Wochen-
ende bewartet, sonst nur mit Hütten-
schlüssel zugänglich, Tel. +43 660 
1634824).
Variante: Vom Almboden der Feichtau 
lohnt ein Besuch der reizvollen Feichtau-
er Seen. Von der erwähnten Abzweigung 

nach dem Sattel zwischen Hohen Nock 
und Rotgsol auf Weg Nr. 468 südwest-
wärts über einen Almboden, dann durch 
den naturbelassenen Feichtauer Urwald 
und über Felsstufen (Trittsicherheit nötig) 
in einen kleinen Sattel (1410 m) und jen-
seits durch schütteren Wald hinab zum 
Großen Feichtauer See, 1385 m. An sei-
nem Nordufer in Westrichtung weiter, 
dann durch Blockwerk und Latschen zu 
einer Anhöhe (1415 m) empor und jen-
seits hinab zu dem in einem Geröllfeld 
eingebetteten Kleinen Feichtauer See, 
1390 m. Gesamter zusätzlicher Zeitauf-
wand: ¾ Std.
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zum winzigen Herzerlsee, 1260 m. Weiter ansteigend erreicht man unter 
dem Felsmassiv des Haltersitz (links) den Sattel (4), 1430 m, am Verbin-
dungskamm zwischen Hohen Nock und Rotgsol mit Linksabzweigung von 
Weg Nr. 466 auf den Hohen Nock. Wir folgen dem Weg Nr. 466 jedoch nach 
rechts (Norden) hinab zum Almboden der Feichtau (nach 400 m zweigt, 
1355 m, links der Weg Nr. 488 zu den zwei Feichtauer Seen ab) und dort 
nach rechts zur Feichtauhütte (Selbstversorgerhütte, 1360 m) und 350 m 
weiter zu der im Sommer bewirtschafteten Polzhütte (5), 1375 m. 
Zurück in den Sattel (4) zwischen Hohen Nock und Rotgsol. Dort rechts auf 
Weg Nr. 466, den Haltersitz rechts (westlich) umgehend, am Grat nach Sü-
den hinauf, später durch Latschengassen weiter bergauf und an einer Fels-
kanzel vorbei in das Nockkar. Südwestwärts über Geröll, dann über Felsstu-
fen und durch eine schluchtartige Rinne zu einer Verzweigung (1850 m; 
rechts alternativer Abstecher für Trittfeste zur nahen Seehagelmauer, 1825 m, 
mit Kruzifix und Tiefblick in die Feichtau). Geradeaus auf Weg Nr. 466 weiter 
auf das Nockplateau und dort links an Dolinen vorbei nach Südosten empor 
zur unerwartet großen Wiese am Gipfel des Hohen Nock (6),1963 m. 
Abstieg entlang der Anstiegsroute. 

Nationalpark-Idylle: Die Jausenstation Jagahäusl, überragt vom Sengsengebirge.

Talort: Windischgarsten (602 m; Bus- 
und Bahnhaltestelle).
Ausgangspunkt: Jagdhaus Retten-
bach, (610 m, kostenfreier Parkplatz) im 
inneren Rettenbachtal. Zufahrt mit eige-
nem Auto von Windischgarsten über Ra-
ding nach Rettenbach, 610 m, und dort 
2 km durch das innere Rettenbachtal 
zum Jagdhaus Rettenbach, 6½ km von 
Windischgarsten.

Höhenunterschied: 1500 m.
Anforderungen: Unschwierige, aber 
lange, anstrengende Bergtour mit gro-
ßem Höhenunterschied. Nur für geübte, 
konditionsstarke Bergwanderer. Trittsi-
cherheit und Ausdauer nötig. Wegen der 
Länge und der südseitigen Exposition 
früher Aufbruch empfehlenswert. Nur bei 
sicherem Wetter!
Einkehr: Keine Einkehrmöglichkeit.

Eine Angelegenheit für Leistungsfreaks

Die höchste Erhebung des Sengsengebirges und damit des gesamten Nati-
onalpark Kalkalpen, der Hohe Nock, kann auf mehreren interessanten Wegen 
erreicht werden: Die beliebteste, meistbegangene Route ist jene von Norden 
über die Feichtau (Tour 30). Wesentlich anspruchsvolller, beschwerlicher und 
auch weniger bekannt ist die Südroute aus dem Hinteren Rettenbachtal, die 
ohne Zwischenhalt in einem Zug auf den Gipfel führt. Die dabei zu bewälti-
genden 1500 Anstiegsmeter sind in der Tat keine Kleinigkeit. Doch wer sich 
dem »Marathon« gewachsen fühlt, wird auf der unerwartet großen Gipfelwie-
se reichlich entschädigt: Ein grandioses Bergpanorama, das uns die ganze 
Alpenwelt vom Ötscher bis zu den Salzburger Bergen, vom Hochschwab bis 
zu den Hohen Tauern vor Augen führt. 

31 Hoher Nock, 1963 m (Südanstieg)
7.30 Std.
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Vom Parkplatz Jagdhaus Rettenbach (1) die Zufahrtsstraße 70 m zurück 
zur Rechtsabzweigung von Weg Nr. 463 (»Budergrabensteig«). Auf diesem 
an der linken Seite des Budergrabens durch Wald steil nach Norden auf-
wärts, später teils im freieren Gelände (Grashänge, Geröllfelder) in Kehren 
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Vorwort
In diesem Rother-Wanderführer wird das Bergland im und um den National-
park Kalkalpen gewürdigt, mit den Nationalparks Neusiedler See, Gesäuse, 
Thayatal, Donau-Auen und Hohe Tauern einer der sechs großen Landschafts-
schutzräume Österreichs. Im Südosten des Bundeslandes Oberösterreich 
nahe der Grenze zu Niederösterreich und der Steiermark gelegen, formen 
zwei Gebirgsmassive das Nationalpark-Revier: das Sengsengebirge als 
nördlicher Randwall der Kalkalpen mit dem Hohen Nock als höchster Erhe-
bung im 20 Kilometer langen Hauptkamm und das Reichraminger Hinterge-
birge, das größte geschlossene Waldgebiet Österreichs mit einem der längs-
ten unversehrten Bachsysteme der Ostalpen. Naturnahe Mischwälder, wilde 
verborgene Schluchten, unberührte klare Gebirgsbäche, aussichtsreiche 
Berggipfel und sanfte Almweiden prägen das Landschaftsbild, bieten Le-
bensraum für selten gewordene Tiere und Pflanzen wie Luchs, Steinadler, 
Weißrückenspecht, Alpenbockkäfer, Clusius-Primel und Frauenschuh. Ein 
ausgedehntes Wegnetz ermöglicht vielfältige Wandermöglichkeiten, von 
Wasserwegen, Schluchten- und Almwanderungen bis hin zur zünftigen alpi-
nen Bergtour, wobei sich spezielle Themenwege für Familien mit Kindern an-
bieten. Auf einem weitverzweigten, über 500 Kilometer langen Forststraßen-
system – es stammt noch von der zur Eisenverarbeitung (»Eisenwurzen«) 
notwendigen Holzindustrie – kommen Radfahrer und Mountainbiker voll auf 
ihre Rechnung. 
Das vorliegende Buch fußt auf dem Rother Wanderführer Eisenwurzen von 
Johann Lenzenweger. Das mit großer Sach- und Gebietskenntnis verfasste 
grundlegende Werk erfuhr durch den Tod des Autors leider keine nachhaltige 
Weiterführung. Als der Bergverlag Rother mich mit der Aktualisierung betrau-
te, kam ich dem Wunsch gerne nach, zumal ich seit der ersten Auflage als ein 
Mitarbeiter an dem Titel fungierte und die Arbeit als Referenz dem geschätz-
ten Bergfreund gegenüber betrachtete. Der Führer wird zwar primär jetzt auf 
den Nationalpark Kalkalpen, also auf das Reichraminger Hintergebirge und 
das Sengsengebirge ausgerichtet, mit dem Einbezug der Randgebiete konn-
te jedoch die von Johann Lenzenweger seinerzeit getroffene Tourenauswahl 
unangetastet bleiben.
Bei der Erstellung der GPS-Daten und Recherchen der Steckbrief-Infos ist mir 
in dankenswerter Weise erstmals mein Sohn Michael Hauleitner zur Seite 
gestanden.
Was noch bleibt, ist, allen Entdeckern der noch heilen Gebirgswelt des Nati-
onalparks Kalkalpen bleibende Erlebnisse und genussreiche Stunden zu 
wünschen.

Wien, im Frühling 2019 Dr. Franz Hauleitner
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